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Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten täten wie Laband und Francke ſchlagend nach daß das Geſetz weder
ſich ſozialpoiitſch einen Rücſchaitz ſondern im Vehentell an

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag trat geſtern in die zweite jung des Reichsvereins

Verbeſſerung im freiheitlichen Sinne darſtelle und er erklärte
unter lebhaften Beifall daß im Lande draußen vielfach ſalſche Vorſtellungen
über die Wirkung des Geſetzes herrſchten Den größten Trumpf ſpielte er
aber aus als er die Genoſſen in der Schlinge ihres eigenen Jnitigtiv

geſetzes ein Die g5 1 und 2 wurden unter Abſehnung aller Abänderungs antrages betr das Vereinsgeſetz und ſpeziell die Auständerfrage fing
anträge in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Das Reich und Preußen emittiren insgeſamt 650 Millionen Mark
4proz Anleihe

Die Kommiſſion des Reichstags für das Börſengeſetz hat die Novelle
in zweiter Leſung angenommen

Der Ruf eines derer um Bebel Wir machen einen beſſeren Antrag
entfeſſelte nur neue Stürme der Heiterkeit

Den entſchloſſenen Willen der Linken alle Abänderungsanträge abzu
lehnen um nicht das Zuſtandekommen des Geſetzes zu gefährden was eine
utwerantwortliche Torheit wäre verkündete durch Lärm unterbrochen
Abg Müller Meiningen freiſ Vp Gerade als er der äußerſten
Linken die Worte zuſchleuderte das Prinzip hochhalten kann jeder der

Ein Sohn des Prinzen Ernſt von Meiningen wurde in München nichts gelernt hat da betrat Fürſt Bülow den Saal

von der Staßenbahn überfahren und ſchwer verletzt Die nervöſe Unruhe im Patkett ſteigerte ſich bei jeder folgenden Rede
Abg Graef Wirtſch Ver ein Freund des Kompromiſſes war noch

Der Aprilſcherz des März wird in der geſamten Preſſe als ein einigermaßen verſtändlich der Pole Brejski der ein Trauerlied über den

grober Unfug bezeichnet

Das VPereinsgeſetz im Reichstag
Unſer ParlamentsKorreſpondent ſchreibt uns aus Bexlin I April
Von der Parteien Haß und Gunſt verzerrt ſchwankt des Vereins

geſetzes Bild in der Geſchichte Hier gelobt und dort geläſtert von den
einen als ärgſter politiſcher Rückſchritt von den anderen als politiſcher Fort
ſchritt bezeichnet ſo ſteht die auf Grund des Blockkompromiſſes be
ſchieſſene Faſſung des Geſezentwurfs als erſte Blockfrucht im Schte

Der ſeit Monaten in der Preſſe todende
Kampf um dieſe Vorlage findet nunmehr in der zweiten Leſung ſeinen

Daß die Streitluſt auf ſeiten der Block
gegner groß iſt war erſichtlich aus der Fülle der gleich zu S 1 geſtellten
Abänderungsanträge die zunächſt von den Abg Trimborn Zir und

Blockflügel

ſchienen aber nicht recht willens das in der Kommiſſion lang und breit
Geſagte nochmals in gründlicher Rede dargelegt zu hören Sie führten
eine ſo muntere Privatunterhaitung daß Abg Heine gekränkt erküärte
nicht weiter ſprechen zu wollen und vom Rednerpult zurücktrat Da er
ging aber vom hohen Präſidium die pointierte Aufforderung wer den
Redner nicht hören wolle möge ſich außerhalb des Saales mit ſeinen
Freunden unterhalten Herr Heine war wieder beruhigt und ſetzte ſeinen
Vortrag über die Ausländerfrage im Vereinsretht die auch Abg Trimborn

Während er aber vordem ziemlich leiſe geſprochen
hatte zeigte ſich ſeine Stimme durch den Zwiſchenfall wunderbar geſtärkt

Der Saal war ſelbſtverſtändlich gut beſetzt ſind doch wohl jeden Tag
namentliche Abſtimmungen zu erwarten worauf der Präſident auch aus

Zum Sprachenparagraphen und zu dem die
Teilnahme Jugendlicher an Vereinen und Verſammlungen verbietenden

der öffentlichen Meinung

pariamentariſchen Widerhall

Heine Soz begründet wurden Die Herren vom rechten

behandelt hatte fort

drücktich aufmerkſam machte

liegen ſolche Anträge bereits vor
Mit Wucht und Eleganz wirkſamer als Staatsſekretär von Bethmann

Hollweg mit ſeiner kurzen Polemik ſetzte Abg Dr Hieber natl der
Vorſitzende der Vereinsgeſetzkommiſſion das Opponentenpaar Trimborn

Er wies unter Bezugnahme auf AutoriHeine glattweg in den Sand

Umſtuürz von oben anſtimmte wentger Zu einem tumultuariſchen Durch
einander aber kam es als der heſſiſche Reformparteiler Bindewald in
leidenſchaſtlicher Rede die alshald den heſſiſchen Bundesratsbevollmächtigten

von Neidhardt auf den Plan rief gegen die Verkümmerung ſeines heimat
lichen Vereinsrechts Sturm lief Er ſprach allerdings nur für ſeine Perſon
doch mit einer Hartnäckigkeit als habe er eine große Fraktion hinter ſich

Abg Trimborn verfügt über ein glücklicheres Temperament bei ihm

als ruhiger und ſachiicher Debatte

genoſſen Abg Zinimermann aufs bündigſte desa er Geſar
vor Neidhardt konnte nicht umhin noch ein kräftiges Wort mitzuſprechen

Es iſt ſange nicht ſo gelacht wörden im Reichstag 4
Der Blockſteg bei

größten iſt

ſiegreich vorgedrungen bis zum Anzeigepflicht für Verſammlungen

tam in der Repiik gegen den Staatsſektetär wenigſtens eine Art Galgen
humor zum Durchbruch und Abg Legfen Soz der ein letztes Wort
im Intereſſe der ausländiſchen Arbeiter ſptach zeigte ſich ganz und gar

Bevor es zur namentlichen Abſtimmung Kber den S 1 des Geſetzes
tam gab es noch eine ergötzliche Auseinanderſetzung über die heſſiſche
Freiheit Der Reſormparteiter Vindewald wurde durch ſeinen Fraktions

Abſtimmung war vollſtändig Der grund
egende Paragraph wurde mit 194 gegen 154 Stimmen angenommen

Nachdem dies Ergebnis verkündet war verließ Fürſt Bülow die Sitzung
Wie es heißt beabſichtigt er erſt zum Sprachenparagraphen das Wort zu
nehmen weil hier die Gefahr der Abſplitterung von Blockſtimmen am

Die Minorität ſucht ohnehin die Verhandlungen in die
Länge zu ziehen und dadurch den Block zu ermüden In prompter
Aufeinanderfolge treten bei jedem Paragräphen ein Sozialdemokrat und
ein Zennumsmann an s Rednerpult um ausſichtsloſe Anträge zu be
gründen und die Polen wollen wicht im Hintertreffen bleiben Die
Regierungsvertreter legten ſich heute im Reden Beſchränkung auf es ſprach
ſonſt noch kurz der großherzoglich ſächſiſche Mintiſterialrat Dr Nebe Der

Zlock wiederum zögerte nicht die Guillotine des Schlußantrags in Aktion
zu ſetzen wodurch heut beim 82 Begriffsbeſtimmung den Polen das
Wort abgeſchnitten wurde Als die Sißung vertagt wurde war der Block

Aprilſcherz oder grober Aufug
Daß die Zeitſchrift März mit der Veröffentlichung des angeblichen

Kaiſerbriefes an Lord Tweedmouth einen Aprilſcherz beabſichtigt hat
wird ziemlich allgemein in politiſchen Kreiſen als hart an groben Unfug
ſtreifend bezeichnet Ebenſo in amtlichen Kreiſen Mehr als ein hoher
Beamter ſoll wie erzählt wird im erſten Augenblick die Publikation für
echt gehalten haben Namhaften Zeitungen wie der Neuen Freien
Preſſe der Frantf Ztg der Magdeb Ztg der Tägl Rundſch
der Freiſ Ztg dem Leipz Tagebl iſt der Jnhalt der Veröffentlichung
die mit unleugbarer Geſchicklichteit die charakteriſtiſche Ausdrucksweiſe
des Kaiſers nachahmte authentiſch erſchienen Eine Bemerkung über

Lord Eſher die in dem Originalbrief geſtanden haben ſoll die Er
wähnung der Kaiſerin des franzöſiſchen Botſchafters Cambon kurz
das ganze Milieu machte durchaus den Eindruck des Glaubwürdigen und
Ernſthaften In dieſer Art konnten in der Tat die beiden Briefe geſchrieben

worden ſein Man wird der Tägl Rundſch Recht geben wenn ſie bemerkt
Es fällt ſchwer einer Zeitſchriſt die ſonſt von Leuten von Geiſt geſchrieben

wird eine derartige Geſchmackloſigkeit zuzutrauen Zu dem Begriff des

Witzes Vergebens wird man hier den Witz ſuchen Mindeſtens ſo
meinen wir hätte der März an irgend einer Stelle der Zeitſchrift die
Abſicht des Scherzes erkennbar machen müſſen Täuſchungen die ſich an

ſolchen Gegenſtänden verſuchen gehen denn doch über den Spaß Die
Erörterung des kaiſerlichen Briefes an Lord Tweedmouth hatte eine ziemlich

bewegte Situation geſchaffen Man mußte ſich alſo ſagen daß es
Bedenken habe gerade dies Thema zur Unterlage für einen
Aprilſcherz zu machen Der Scherz hätte unter Umſtänden auch ernſte
Folgen herbeiführen können wenn nicht das offiziöſe Telegraphenburean
ſich beeilt hätte die Preſſe im Jnland wie im Ausland über das Vor
liegen einer Myſtifikation zu unterrichten Vor der Nachahmung von
Briefen eines kajſerlichen Brieſes zumal ſollten Reſpekt und Talt
gefühl einen Schriftſteller bewahren der etwas auf ſich hält

Marchni über ſeine trausatlantiſche

Telegraphie
Noch ſind nicht zwei Jahrzehnte verfloſſen ſeit Marconi zum erſten

mal über einen trennenden Meeresarm hinweg eine drahtloſe tele
graphiſche Verſtändigung zwiſchen England und Frankreich er
zielte aber dieſe kurze Zeitſpanne hat erſtaunliche Leiſtungen gezeitigt Wenn
die Geſchichte der Marconiſchen Entdeckung auch nur kurz iſt ſo drängt
ſich in ihr doch eine Fülle kultureller Arbeit zuſammen die jetzt ſchon zur
regelmäßigen Ueberbrückung der ungeheuren Entfernung zwiſchen der alten
und neuen Welt getüort hat Marconi hat vor wenigen Tagen in einem
Vortrage in der Londoner Royal Jnſtitution die einzelnen Etappen dieſer
Arbeit beleuchtet Einer drahtloſen Einladung des berühmten Phyſiker
Sir William Crookes nach drahtloſer Zuſage Folge leiſtend hat er mit
ſeinen Darlegungen das große Ereignis der wiſſenſchaftlichen Saiſon
geboten Allerdings kamen ſeine Zuhörer nicht auf ihre Rechnung ſofern
ſie erwartet hatten Mitteilungen über die Kämpfe rivaliſierender Syſteme
und Gefellſchaften zu erhalten

Der berühmte Erfinder blieb durchaus auf dem Gebiete des Techniſchen
Er ſprach zunächſt von den Beſürchiungen zu Beginn ſeiner Verſuche die
er durch die Krümmung der Erdoberfläche behindert glaubte Doch
lehrten die Erfſahrungen die bei dem Verkehr zwiſchen St Catherine
Point der Südipitze der Jnſel Wiaht und Cap Lizard der Südſpitze

Am des Kindes willen
Roman von M Doberenz Eberlein

Kahdrudk zerboten13 FortſetzungConſtanze kam mit dem Maler zurück beide trugen Mai
Als der junge Jtaliener Roſaly erblickte blieb

er überraſcht ſtehen und ſchaute ſie mit unverhehltem Ent
blumen

zücken an
Titanial entfuhr es ihm faſt unbewußt und ein Knie

vor ihr beugend überreichte er ihr die Blumen die er in
Händen hielt

Sie nahm ſie raſch und dankte ſichtlich erfrent Dann ſah
ſie ſich forſchend um und als ſie ein leichtes Kleid durch die
Bäſche ſchunmern ſah eilte ſie darauf zu Hinter einem Haſſel
nußſtrauch ſaß Alix und war eben im Begriff das geraubte
Sträußchen ihrem Kranze einzureihen da trat die junge Frau
zu ihr und bat verlegenGib mir den kleinen Strauß wieder Alix ſieh hier die
vielen friſchen Blumen ich laſſe ſie Dir alle dafür

Alm ſchaute ſchelmiſch auf
Sag mal Roſe warum liegt Dir nur ſo viel an dem

Sträußchen Wer gab Dir die Maiblumen
Die junge Frau mißverſtand die Frage
Signor Veleno entgegnete ſie unbefangen

Alix ſprang auf ihre Augen blitzten zornig

Der der
und fort eilte ſie

Alx Alix rief ihr Roſaly beſtürzt nach Du haſt
mich mißverſtanden

Doch Alix hörte ſie nicht mehr weilter eilte ſie immer
weiter dis tief in den Wald hinein

Darum alſo ſind ſie Dir ſo teuer ſie
lachte gezwungen auf und warf ihr das Sträußchen zu Da

nimm es Hebe Dir s auf zum ewigen Angedenken

um und ſtand vor Albrecht
Beide ſchwiegen

ſie auf
Roſaly

ja kalt ſchnell meine Herrſchaften ſchnell Gnädigſte dar
ich bitten

die Buchen zurückzuführen

etwas Gezwungenes hatte

und plauderte immerfort

Wagen
Albrecht wandte ſich an ſeine Frau

Roſaly Du fährſt mit den anderen zurück
Und Du frug ſie
Jch benutze wieder den kleinen Wagen

Sie ſah zu ihm auf es lag
ihrem Blick

Fahre Du auch mit uns bat ſie leiſe

für den Landauer

Dort ſank ſie endlich nieder in das weiche Moos und barg Goldfüchſen beſpannten Wagen zu
bitterlich weinend das heiße Geſicht in den Händen Albrecht war ſofort an ihrer Seite

Roſaly wollte zu den anderen zuritckkehren ſie wandte ſich

Die junge Frau hielt das Maiblumenſträußchen in der
Hand Albrechts Blicke fielen darauf wie ſeltſam ſtrahlten

Mein Gott wo bleiben Sie nur alle Der Kaffee wird

Graf Blanken ſtand vor ihnen und bot in ſeiner zuvor
kommenden Weiſe der jungen Baronin den Arm um ſie unter

Jetzt kam auch Alix wieder zum Vorſchein doch ſeltſam
war ihr Weſen Die Augen blickten ſo eigen traurig und
zornig zugleich und ſie ſelbſt war von einer Luſtigkeit die

Sie ſetzte ſich zwiſchen Conſtanze
und Albrecht der Maler ſchien für ſie garnicht da zu ſein

ndlich ward es Zeit zum Aufbruch Man ſtieg langſam
in fröhlichſter Stimmung den Berg hinab zu den harrenden

etwas wie Angſt in

Es würde zu viel werden Jhr ſeid ſchon genug Perſonen

So nimm mich mit Dir bitte Albrecht flehte ſie
und ohne eine Antwort abzuwarten ſchritt ſie auf den mit den

Fürchteſt Du m den Pferden könne wieder ein Unheil
geſchehen frug er erregt

Sie nickte
Roſaly er ergriff ihre Hände und hielt ſie mit faſt

ſchmerzendem Druck feſt Du fürchteſt das und willſt doch
mit mir fahren willſt die Gefahr mit mir teilen

Sie nickte abermals
Sage ſeine Stimme klang faſt erſtickt vor Erregung

t ängſtigſt Du Dich um mich
Sie ſenkte nur tiefer das Haupt und ihre Hände die er

noch immer zwiſchen den ſeinen hielt bebten leiſe
Antworte mir Roſaly ängſtigſt Du Dich um mich
Sie fahren wohl wieder mit der Gnädigen Baron

ertönte jetzt des Grafen Stimme
Albrecht fuhr auf
Nein meine Frau wird mit Jhnen fahren

Roſaly Er führte ſie nach dem Landauer
Albrecht Es war nur ein einziger angſtzitternder Laut

der ſein Ohr leiſe traf als er ſich nach dem anderen Wagen
zurückbegeben wollte aber er feſſelte ihn ſofort an ſeinen Platz
Seine Augen ſuchten die der jungen Frau und fanden ſie
Es lag eine ſo innigflehende Bitte in ihrem Blick daß er nicht
widerſtehen konnte Er wandte ſich an den Kutſcher

Jch werde ſelbſt fahren komm Du mit Ernſt nach Doch
ſeid vorſichtig und fahrt nur im Schritt

Er ſchwang ſich auf den Bock und ergriff die Zügel Roſaly
hatte zwiſchen Conſtanze und der Großmama Platz genommen
Alix ſaß zwiſchen dem Grafen und dem Maler

Wie weit ſind Sie mit dem Bild der gnädigen Baronin
Signor Veleno frug der Graf

Jch habe es heute vollendet
Und bleiben doch noch auf Warneck wie
Nein Herr Graf Morgen gedenke ich bereits in W

zu ſein Jch habe ein größeres Gemälde zur Kunſtausſtellu D
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Seite 2 Sonnabend

von Cornwall im Jahre 1899 bei einer Entfernung von 300 Kilometern
gemacht wurden daß dieſe Krümmung kein weſentliches Hindernis
darſtellte und durch geeignete Vorrichtungen in ihrer interferenzerregenden
Wirkung leicht ausgeglichen werden könne Auch gelang es die Ver
bindung mit dem verhältnismäßig geringen Energieaufwand von 150 Watt
herzuſtellen Durch dieſe Erfolge ermutigt begann Marconi den Bau der
beiden großen Stationen Poldhu in Cornwallis und Cape Cod
bei Boſton in Amerika Der maßgebende Gedanke hierbei war daß es
ungeachtet der hohen Anlagekoſten wirtſchaftlich bedeutend vorteilhafter
ſchien ſeinen amerikaniſchen Betrieb mit einer Werttaxe von 6 Pence ins
Leben zu rufen als zum Preiſe von Penny den Verkehr über den
Aermelkanal zu vermittein Es liegt im Weſen der drahttoſen Telegraphie
daß ſie ſich im Gegenſatz zu den gewöhnlichen Telegraphen und Kabel
verbindungen umſo ökonomiſcher geſtaltet je größere Entfernungen ſie
überbrückt Die mächtige Station in Poldhu begann ihre transatlantiſchen
Verſuche mit Hilfe des amerlaniſchen Linienſchiffs Philadelphia Es
ergab ſich daß noch auf eine Entfernung von über 2200 Kilo
meter lesbare Depeſchen aufgenommen werden konnten während
einzelne Zeichen auf mehr als 3000 Kilometer noch vom Empfänger
verzeichnet wurden Seinerzeit ſtanden viele dieſen Leiſtungen ſkeptiſch
n und verſuchten die mitgeteilten Zeichen aus atmoſphäriſchen

törungen zu erklären Jn Wirlkchkeit waren aber ſchon damals die
Uebermittelungen trotz der ungeheuren Entfernung vollſtändig gelungen

Sehr bemerkenswert waren die Beobachtungen die bei dieſem Anlaß
über den Einfluß der Sonnenſtrahlung auf die Verbreitung
elektriſcher Wellen auf große Entſernungen gemacht wurden Marconi
erllärt dieſen Einfluß aus der Joniſierung der Luftmoſelüle durch die
ultravioletten Strahlen die natürlich an ſonnenbeſchienenen Stellen
der Erdatmoſphäre gegenüber den unbeleuchteten in Betracht kommt und
die einen Teil der Energie der elektriſchen Wellen verſchluckt Auch die
Größe der Schwingungsweite Amplitude und Wellenlänge kommen hterbe
in Betracht da Wellen von großer Länge und kleiner Amplitude weniger
eſchwächt werden als ſolche von h Beſchaffenheit Da gegen die
rrichtung einer Station für drahtloſe Telegraphie in NeuFundland von

einer bereits in Betrieb ſtehenden Kabelunternehmung Einſpruch erhoben
worden war wurde die Glace Bai auf der Kap BretonJnſel Kanada
als Oertlichkeit gewählt Gleichzeitig wurde Poldhu gewaltig vergrößert
und verſtärkt erſuche die mit Hilfe des ttalieniſchen Kreuzers Carlo
Alberto unternommen wurden ließen erkennen daß bei Verwendung von
Wellenlängen von mehr als 1000 Metern die Reichweite durch zwiſchen
gelagerte Land oder Gebirgsmaſſen nicht weſentlich beeinträchtigt wurde
Jm Dezember 1902 konnten Depeſchen von Glace Bai und von Cape Cod
nach Poldhu übermittelt werden und zwar in letzterem Falle mit einem
Energiegufwand von etwa 10 Kilowatt

Der Verſuch auf dieſen Linien einen regelmäßigen Preſſedienſt
einzuführen mußte jedoch nach kurzer Zeit wegen Beſchädigung der
Apparate aufgegeben werden Da die inzwiſchen gefundenen Verbeſſerungen
ſich nicht leicht an den bereits beſtehenden Stationen anbringen ließen
wurde der Bau einer großen Anlage in Jrland beſchloſſen Neue
Verbindungen z B mit Gibraltar wurden erprobt und es gelang mit
Wellenlängen von über 4000 Metern auf 750 Kilometer Entfernung mit
einem Energieaufwand von nur 1 Kilowatt Verſtändigung zu gewinnen
Jm Jahre 1905 trat die Station in Glace Bai mit einer Reihe neuer
Verbeſſerungen in Dienſt und zu Ende Mai des vorigen Jahres ſchloß
ſich Clifden an der Weſtküſte von Jrland an Wellen von 4000 Meter
Länge werden dort ausgeſandt und der Kondenſator wird bis zu einer
Spannung von 8000 Volt geladen Ein praktiſcher Betrieb iſt in be
ſchränktem Maßſtabe ſchon ſeit dem 17 Oktober vorigen Jahres ein
gerichtet worden Seit dem 3 Februar dieſes Jahres beſteht ein regel
mäßiger Verkehr zwiſchen London und Montreal Doch ſind
vorläufig noch erſchwerende Momente vorhanden Die Maſchinerie iſt noch
nicht ſo vollſtändig wie dies für einen ſtändigen Betrieb wünſchenswert
wäre und die Landlinien verurſachen bisweilen Verzögerungen Die Ein
flüſſe des Wetters laſſen ſich durch erhöhten Energieaufwand einigermaßen
ausgleichen

Ueber die Zukunft der drahtloſen Telegraphie äußert ſich
Marconi überaus hoffnungsvoll Er iſt überzeugt daß ſie
ſehr bald zu billigeren Sätzen arbeiten werde als die Kabellinien
Man iſt auch allenthalben mit der Errichtung großer Stationen be
ſchäftigt Eine der mächtigſten erbaut die italieniſche Regierung in
Coltano Ein Bild von der Leiſtungsfähigkeit des Syſtems gibt die Tat
ſache daß ſeit Eröffnung der drahtloſen Telegraphie über den Atlantiſchen
Ozean alſo ſeit dem 3 Februar bei einer täglichen Arbeitszeit von nur
wenigen Stunden bis Ende Februar 119945 Worte übermittelt worden
ſind Jm Lauf der letzten 7 Jahre iſt es gelungen die Reichweite der
Stationen von 300 auf 3700 Kilometer zu vergrößern und es iſt zu er
warten daß die nächſten Jahre noch weit Erſtaunlicheres bringen werden
Daß der drahtloſe Dienſt unter vergleichbaren Umſtänden dasſelbe leiſten
könne wie der Kabeldienſt läßt ſich beim heutigen Stande der techniſchen
Entwickelung nach Marconi s Anſicht nicht vertreten

Dagegen iſt eine ganze Reihe von Vorurteilen und Befürchtungen
die im Publikum weithin verbreitet ſind durchaus grundlos Das
Auffangen von Depeſchen durch Unbeteiligte und die Unmöglichkeit
Schlüſſel Telegramme anzuwenden werden immer wieder ins Treffen ge
führt Marconi erklärt jedoch daß alle dieſe Einwendungen nicht ſtich
haltig ſind und vertritt die Anſicht daß die drahtloſe Telegraphie auf
große Eutfernungen ja vielleicht rund um den Erdball ein nnent
behrliches Hilfsmittel des Weltverkehrs zu werden beſtimmt iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 2 April Die Reiſe des Kaiſerpaares Aus
Syrakus wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich

geſandt und möchte bei ſelbſt gegen
wärtig ſein

Alix erbleichte bei dieſer Mitteilung ſichtlich dann preßte
ſie die Lippen in trotzigem Weh zuſammen Bald war ſie die
Luſtigſte die Ausgelaſſenſte von allen Nur wer ihr in die
Augen ſah merkte daß dieſe Luſtigkeit eine erzwungene war
hinter der ſich ein wildes Weh barg

Als man in Warneck eintraf ward dem Schloßherrn eine
Depeſche überreicht

Fatal murmelte er als er ſie geleſen
Dieſes Telegramm ruft mich ſofort uach Schleſien auf

meine Güter wandte er ſich zu den anderen Mein Jnſpektor
depeſchiert mir Sofortige perſönliche Anweſenheit dringend
nötig Wer weiß was da vorgefallen iſt Gleichviel ich
muß noch heute hin Fritz kann mich begleſten

Albrecht klingelte und befahl dem eintretenden Diener daß
in einer halben Stunde der Wagen vorfahren ſolle um ihn
nach der Bahnſtation zu bringen und daß Fritz den Handkoffer
packen und ſich ebenfalls reiſefertig machen möchte

Die halbe Stunde war bald verflogen und der Schloßherr
verabſchiedete ſich ſichtlich ungern von ſeiner Familie und den
Gäſten Blankens waren noch da

Alix fiel ihm um den Hals und weinte die Gegenwart
der anderen nicht achtend leidenſchaftlich

Jch hoffe Sie bei meiner Rückkehr noch hier zu finden
Signor Veleno
Albrecht gab dem Jtaliener Abſchied nehmend die Hand
dann trat er zu Roſaly die von den anderen entfernt am
Fenſter ſtand

Lebe wohl Roſaly ſprach er laut dann beugte er ſich
über ihre Hand und drückte die Lippen darauf die junge Frau

ſeiner Aufſtellung

e tief unter dem Handkuß er dauerte aber auch merk
ig lange es ſchien als könnten ſich ſeine Li nimmer

wieder von der ſchmalen weißen Hand trenuen dlich gab
er ſie langſam frei und ſich aufrichtend flüſterte er leiſe
unr ihr verſtändlich Du biſt mir noch immer eine Antwort

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
heute vormittag an Land und beſichtigten auf einem Spaziergang die
Katakomben und Latomien Zur Frühſtückstaſel bei Jhren Majeſtäten an
Bord der Hohenzollern waren geladen der Präfekt Auguſto Botſelli der
Sindaco Giuſeppe Toscano der deutſche Konſul Baron Bonanno und
Gemahlin die Oberſten Achille Moccia und Eduardo Belli und der
Hafenkommandant Bettoni Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem Präfekten und
dem Sindaco Das Wetter war ſehr ſchön

Der Kaiſer und die Kalſerin Prinz Auguſt Wilhelm und Prinzeß
Viktoria Luiſe mit Gefolge nahmen heute nachmittag den Tee in Latom a
dei Capuccini und beſichtigten ſpäter das Muſeum wobei neben der
italientſchen Direktion auch Profeſſor von Duhn führte Heute traf an
Stelle des Feruccio das italieniſche Kriegsſchiff Vareſe hier ein

Der Kaiſer richtete aus Anlaß des Geburtetages des deutſchen
Botſchafters in Paris Fürſten v Radolin an dieſen von Syrakus
aus ein huldvolles Glückwunſchtelegramm und überſandte ihm als Geburtstags
geſchenk eine prachtwolle Marmorvaſe

Juſtizrat Hermann Beckh in Nürnberg der von 1893 bie
1903 den Wahikreis Kodurg im Reichstage vertreten hat und der Frei
ſinnigen Volkspartei angehörte iſt geſtern abend geſtorben

Dernburgs Reiſe nach Südweſtafrika Die für den
Sommer in Ausſicht genommene Reiſe des Kolonialſtaatsſekreiärs Dernburg
nach Südweſtafrila wirft bereits ihre Schatten voraus Es wird wieder
ein größerer Stab von Preſſevertretern den Staatsſekretär begleiten
Dahingehende Verträge größerer Zeitungen mit Journaliſten die die vor
jährige Oſtafrikafahrt Dernburgs mitgemacht haben ſind teils abgeſchloſſen
teils Gegenſtand von Verhandlungen Hoffentlich wird den Preſſevertretern
ſowohl ſeitens des Staatsſekretärs als auch ſeitens der Behörden in Süd
weſt mehr Entgegenkommen zuteil als im vorigen Jahr in Oſtafrika Es
iſt auch durchaus wünſchenswert daß den Farmern in Südweſt Ge
legenheit gegeben wird ihre Wünſche rückhaltlos zu äußern Gerade Süd
weſtafrika ſoll eine Sledelungskolonie werden und es heißt daß der Staats
jekretär ſelbſt die Ueberſiedelung auch deutſcher Frauen nach der
ſtolonie wünſcht und zu fördern bereit iſt Hier kann die Preſſe wertvolle
Dienſte leiſten und ihren Vertretern ſollte deshalb bei der Jnformations
o durch die Kolonie jede mögliche Unterſtützung von Amtswegen zutet

werden
Keine Erhöhung der Zivilliſte Die Kreuzztg erklärt die

Blättermeldung wonach dem Abgeordnetenhauſe eine Vorlage betreffs einer
Erhöhung der Zivilliſte des Königs von Preußen zugehen werde für
abſolut falſch

Die Annahme des Börſengeſetzes in der Kommiſſion
Die Börſenkommiſſion des Reichstages erledigte heute in einer nur zwei
ſtündigen Sitzung das ganze Börſengeſetz Faſt unverändert wurde
das nationalliberale Kompromiß angenommen und zwar mit 15 gegen
12 Stimmen Vom Block trennte ſich die Wirtſchaftliche Vereinigung die
mit dem Antiblock ſtimmite der Vertreter der Poten fehlte Nur bei den
wichtigeren Beſtimmungen des Geſetzes fand überhaupt eine Disluſſion
ſtatt und ſie war durchweg kurz Zu den Strafbeſtimmungen verlas der
Wortführer der Freiſinnigen eine Erklärung welche die Strafbeſtimmungen
als hart und ungerecht bezeichnet aber die Zuſtimmung ausſpricht wen
ſonſt das ganze Geſetz ſcheitern würde Zentrum und Sozialdemokraten
bezeichneten es als unerhört daß ehrengerichtliche Vorſtrafen als Grundlage
rtür ein ſpäteres kriminelles Vorgehen dienen ſollen Der Handelsminiſter
Delbrück wies demgegenüber darauf hin daß der Richter doch immer die
gewohnheitsmäßige Uebertretung feſtſtellen müſſe

Ueber die Reform der unglücklichen Fahrkartenſteuer
erfährt das B daß die zwiſchen dem Reichsſchatzamte ſowie dem
preußiſchen Finanz und Eiſenbahnminiſterium ſeit dem Herbſt vorigen
Jahres gepflogenen Verhandlungen zu einem Ergebnis noch nicht geführhaben Als ſeſtſtehend kann jedoch angeſehen werden daß die Fahr

tartenſteuer für die I und I Wagenklaſſe ermäßigt für die
dritte unverändert gelaſſen und für die vierte nichr eingeführt werden
wird Die endgültige Umgeſtaltung oder gar Beſeitigung der Fahrkarten
ſteuer ſoll von dem Erſolge der Reichsſinanzreform abhängig gemacht
werden

Der die Teuerungszulagen betreffende Nachtragsetat
begegnet tiotz aller Bereitwilligkeit der Regierung durchſührbaren Aende
rungsvorſchlägen zuzuſtimmen ungleich größeren Schwierigkeiten
als anfänglich angenommen wurde Wenn wie es den Anſchein har
auch noch über die Verhandlungen der Budgetkommiſſion ein ſchriftlicher
Bericht erſtattet werden ſoll ſo iſt es völlig ausgeſchloſſen daß das
Abgeordnetenhaus in die zweite Leſung dieſer Vorlage vor der nächſten
Woche eintritt Da das Herrenhaus alsdann noch den Nachtragsetat zu
veraten und darüber Beſchluß zu faſſen hat und da außerdem auch noch
andere Vorlagen deren Erledigung nütwendig iſt wie die des Polizei
koſtengeſetzes dem Herrenhauſe erſt Ende dieſer Woche zugehen werden
ſo wird man mit einer mehrtägigen Verhandlung dieſer Körper
ſchaft in der Woche vor Palmarum und mit dem Seſſionsſchluß
ſchwerlich vor dem 10 d M rechnen müſſen

Für eine nahe Zeit ſteht eine Aenderung der erſten
Titel der Gewerbeordnung, die ſich abgeſehen von den allgemeinen
Beſtimmungen auf den ſtehenden Gewerbebetrieb Umfang Ausübung und
Verluſt der Gewerbebefugniſſe Marktverkehr uſw beziehen bevor Der
preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat bereits einige Erhebungen
in dieſer Richtung veranlaßt Neuerdings hat er die Regierungspräſidenten
zu Gutachten über zwei den Marktverkehr betreffende Abſichten veranlaßt
Einmal handelt es ſich dabei um die ſogenannten Privatmärkte Nach
der Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts finden die Beſtimmuugen
der Gewerbeordnung über den Marktverkehr nur auf behördlich genehmigte
Märkte Anwendung ſo daß es dem Eigentümer eines Grundſtücks nicht
verwehrt iſt einen marktähnlichen Verlehr von Verkäufern und Kaufluſtigen
auf ſeinem Grundſtücke zu geſtatten ſofern dafür die Sonderſtellung der
Märkte nicht in Anſpruch genommen wird Durch dieſe Rechtſprechung
ſind die Beſtrebungen der Behörden die Abhaltung von Jahrmärkten au
ein den Bedürſniſſen entſprechendes Maß zurückzuführen weſentlich be
einträchtigt worden ganz abgeſehen davon daß die Möglichkeit der Kontrolle

ſchuldig vergiß das nicht wenn ich wiederkomme will ich
ſie hören

Noch ein Händedruck und er war fort
Roſaly blickte wie träumend durch das Fenſter Sie ſah

ihn einſteigen ſah wie er herauf ſchaute wie ſeine Augen ſie
ſuchten Sie die er vor wenig Wochen noch kaum eines
Blickes gewürdigt Was war nur geſchehen Nichts und
doch ſo viel

Graf Blanken ſprach ſie an ſie ſchreckte wie aus einem
Traume erwachend empor und gab mechaniſch Antwort doch
ſie hätte um die Welt nicht zu ſagen vermocht wonach er
eigentlich gefragt und was ſie geantwortet Wie erlöſt atmete
ſie auf als die Gäſte endlich gegangen waren Sei eilte
nach ihrem Zimmer endlich konnte ſie ſich ganz ihren Gefühlen
hingeben

Da trat ihr Suſanne entgegen das junge Mädchen ſah
verſtört aus Ulrich ſei ſehr unwohl meinte es er fiebere
ſtark ſein Kopf ſei glühend heiß auch klage er über heftige
Schmerzen darin

Die junge Frau trat an das Kinderbett
Da lag der kleine Liebling mit matt fieberheißem Kopfe

und lallte unverſtändliche Worte Das in der Krankenpflege
geübte Auge Roſalys erkannte ſofort daß hier eine ſchwere
Krankheit im Anzuge war Unverzüglich ſandte ſie einen
Boten nach dem Arzt und ließ die Großmama benachrichtigen

9 Kapitel
Eine lange ſchwere Zeit hatte für die Bewohner von

Warneck begonnen Noch immer ſtand der Todesengel an
Ulrichs Bett und drohte das ſchwache Leben des ſchwer er
krankten Lieblings vollends zu verlöſchen

Leiſe auf den Zehen ſchlichen die Diener an dem Kranken
zimmer vorbei und lauſchten in ſcheuer Angſt auf Nachricht aus
demſelben denn alle liebten den reizenden Knaben

Den Schloßherrn hatte gleich am anderen Morgen nach

4 April Nr 81hinſichtlich der Befoigung der Vorſchriſten über den Gewerbetried im Umher
ziehen und e teuerung außerordentlich erſchwert iſt Zur Beſeitigundieſer Unzuträglichkeiten beabſichtigt der Miniſter eine Ergänzung des 8 s

Abſatz 1 der Gewerbeordnung dahin in Vorſchlag zu bringen daß die
Abhaltung nicht behördlich genehmigter Märkte ſogenannter
Brivatmärkte verboten iſt Die zweite vom Handelsminiſter in dieſer
Beziehung beabſichtigte Aktion bezweckt die Zweifel darüber zu beſeitigen
ob die beſtehenden Anordnungen nur für Spezialmärkte die beim
Jnkrafttreten der Reichsgewerbeordnung bereits beſtanden haben oder auchauf ſolche Spezialmärkte Anwendung änden welche erſt nach dieſem Zeit

punkte feſtgeſetzi worden ſind
Der Arbeitsmarkt im Baugewerbe hat ſich mit Frühjahrs

beginn ſichtlich erholt Wenn auch der Andrang noch immer höher iſt
als im Vorjahte ſo iſt doch eine allgemeine Belebung der Bautätigkeit
nicht zu verkennen Soweit ſich aus den bisher vorliegenden Berichten
erſehen läßt hat die Frühjahrsſaiſon in manchen Gegenden freilich nicht
in den Großſtädten ſogar etwas lebhafter eingeſetzt als 1907 Verſchiedene
Umſtände ſind es die die Unternehmungsluſt mehr als im Vorjahre an
regen die Erleichterung des Geldmarktes der ſtärkere Bedarf an Wohnungen
der durch die vorjährige Stagnation der Bautätigkeit hervorgerufen iſt
endlich auch die Witterung die in dieſem Jahre ſchon frühzeitiger als in
den Vorjahren eine volle Wiederaufnahme der Arbeiten im Freien geſtattet
Vornehmlich auf dem Lande zeigte ſich im März bereits regeres Leben im
Baugewerbe Auch in dieſem Jahre verſpricht die Baukonjunktur auf dem
platten Lande befriedigend zu werden Jn den öſtlichen vorwiegend länd
lichen Provinzen hat ſich die Bautätigkeit mit Frühjahrsbeginn kräftig
belebt gegenüber dem Vorjahre iſt allerdings noch eine beträchtliche Ver
ſchlechterung vorhanden In Schleſien laſſen ſich die Ausſichten auf die
Entwickelung der ländlichen Bautätigkeit bisher nicht ſehr günſtig an doch
kann die Zurückhaltung auch nur eine Verzögerung der Frühjahrsſaiſon
bedeuten In Mittel und Süddeutſchland iſt das Gepräge der Bautätigkeit
ungleichmäßig doch überwiegen die Gegenden in denen die Frühjahrsſaiſon
in befriedigendem Tempo eingeſetzt hat So hat in Württemberg und
Baden die Lage ſich mit Vorrücken der Jahreszeit ſichtlich gebeſſert die
Arbeitsloſigkeit hat weſentlich nachgelaſſen In Bayern iſt die Bautätigkeit
noch verhältnismäßig matt doch dürfte ſich bald eine Belebung einſtellen
Die großſtädtiſche Bautätigkeit litt bisher unter der Gefahr einer drohenden

Ausſperrung Dieſe Sorge iſt nunmehr beſeitigt Jn Berlin
liegen die Verhäliniſſe im Baugewerbe relativ befriedigend Nachdem das
Jahr mit einer ganz ungewöhnlich hohen Arbeitsloſigkeit unter den Bau
arbeitern eingeſetzt hatte hat ſich die Lage mit dem Näherrücken des Früh
jahrs etwas gebeſſert Jn Bremen iſt die Lage dagegen noch ungünſtig

Rufßzland
Die offene Tür in der Mandſchurei London 1 April

Die Reuter ſche Agentur erfährt in dem Staatsdepartement in Waſhington
daß von Rußland Vorſtellungen erhoben wurden wegen des Ver
haltens des Konſuls der Vereinigten Staaten in Harbin Mr Fisher der
ſeit ſeiner Ankunft in Harbin im Januar 1907 ſich auf den Standpunkt
geſtellt hat daß er lediglich bei der chineſiſchen Regierung akkre
ditiert ſei und der die Proteſte die der Taotai an den ruſſiſchen
Gouverneur und die ausländiſchen Konſuln gegen die ruſſiſche Forderung
in Harbin und Hailer auf dem Eiſenbahngebiete unabhängige Munizi
palitäten einrichten zu dürfen richtete unterſtützt haben ſoll Es wurde
ferner die wichtige Tatſache feſtgeſtellt daß Herr Fisher nicht aus
eigener Initiative handelte als er es ablehnte zu der Ausübung ſeiner
konſularen Tätigkeit die Erlaubnis der ruſſiſchen Beamten nachzuſuchen
Man nimmt im Gegenteil an daß er einen ſorgfältig erwogenen Plan
des Staatsdepartements zur Durchführung bringt Dieſer Plan ſoll da
hin zielen nicht nur Rußland ſondern auch die anderen an der Mand
ſchurei intereſſierten Mächte auf geeignete Weiſe zur Anerkennnng der
Integrität der chineſiſchen Beſitzung zu bringen Man hatte im Staats
departement in Waſhington ſchon längſt erkannt daß Mr Hay s Traum
von der offenen Tür in der Mandſchurei für immer ein Traum bleiben
werde wenn man zugeben würde daß Rußland oder Japan die ſo
genannte Eiſenbahnzone in der Mandſchurei unter ihre Kon
krolle bekämen da dieſe Eiſenbahnzonen die hauptſächlichen kommerziellen
Depots enthalten und ſich nach Belieben ſoweit ihre Grenzen in Betracht
kommen ausdehnen laſſen Dies war der Grund der die Regierung von
Waſhington zu einer definitiven Politik veranlaßte und die ſich dadurch
kundgibt daß die amerikaniſchen Konſnlarbeamten in der Mandſchurei
ihre Beſtätigungen als Konſuln von China nachſuchen Den Japanern
gefällt dies keineswegs aber man iſt in Waſhington der Anſicht daß
die Vereinigten Staaten in dieſer Politik von allen großen kommerziellen
Nationen Europas die große Handelsintereſſen im fernen Oſten haben
unterſtützt werden würden

Großbritannien
Die Brotpreiſe in Großbritannien Gegenüber dem Vorjahn

haben die Brotpreiſe in Großbritannien eine nicht unerhebliche Steigerung
erfahren Nach Angaben der Bäckermeiſter koſtete der vierpfündige Laid
Haushaltsbrot der 4 Pfund 4 Unzen wiegen ſoll Ende Februar 1908
im Mittel 5,7 d gegen 4,9 Anfang März 1907 oder das Kilogramm Brot
annähernd 24 gegen 202/ Pfennig Etwas höher ſind die Brotpreiſe in
den Bäckereien der Cooperauvgenoſſenſchaften Hier ſtellte ſich der mütlere
Durſchnittspreis Ende Februar 1908 auf 25 Pfg per Kilogramm gegen
21 Pig Anfang März 1907 Der höhere Preis geht in einzelnen
Gegenden bis auf 311 Pfg ſür das Kilogramm hinauf während als
niedrigſter Preis der in ſchottiſchen Bezirken notert wird etwa 17 Pfg
angegeben werden Jn 13 größeren Städten beträgt die Steigerung des
Brotpreiſes gegenüber dem Vorjahr etwas über 4 Pig pro Kilogramm in
10 Städten 2 Pig in 3 Städten aber 6 Pfg Dieſe drei Städte ſind
Mancheſter Middlesborough und Aberdeen Jn London iſt die Sieigerung
nicht einheitlich ſie ſchwankt zwiſchen 2 und 4 Pfg pro Kilogramm Von
28 Städten haben 12 einen Brotpreis von über 25 bis 27 Pfg Jn

Ulrichs Erkrankung eine Depeſche zurückgeruſen man erwartete
jeden Augenblick ſeine Ankunſt

Alix ging mit rotgeweinten Augen umher ſie durfte das
Krankenzimmer nicht betreten um nicht auch noch ein Opfer
der tückiſchen Diphteritis die das Leben Ulrichs ſo ſchwer
bedrohte zu werden

Roſaly wich nicht vom Bette des Kranken Alle Vor
ſtellungen des Arztes ſich der Gefahr der Anſteckung nicht ſo
rückhaltlos preiszugeben und lieber eine geübte Pflegerin ihre
Stelle vertreten zu laſſen blieben erfolglos

Jch bleibe bei meinem Kinde entgegnete ſie feſt
Und mit unermüdlicher Sorge wachte ſie über ihm und

ſuchte das teure Leben dem Tode abzuringen
Am Abend des dritten Tages kehrte Albrecht zurück

Wie geht es meinem Sohne war ſeine erſte Frage
Unverzüglich war er als er die Depeſche erhalten zurück

geeilt Sofort begab er ſich nach dem Krankenzimmer Er
mußte Roſalys Boudoir durchſchreiten das er ſeit dem Tage
an dem er um ſie geworben nicht wieder betreten hatte Es
war leer An der Tür nach dem angrenzenden Schlafgemach
blieb er unwillkürlich ſtehen ein rührendes Bild vot ſich
ihm dar

Ulrich lag feſt ſchlafend in ſeinem Bettichen die kleinen
Hände umklammerten eine Hand der jungen Frau die vor dem
Bette kniete

Sie hatte das müde Haupt dicht neben Ulrichs Köpfchen
geſchmiegt und war von der Abſpannung überwältigt ein
geſchlummert

Albrecht betrachtete ſie
Wie bleich ſie ausſah und welch tiefe Schatten ſich um

die Augen legten
Er wagte nicht ſich zu regen aus er könne bie

Schlummernde wecken Jhr cht war Ulrich zugekehrt des
Kindes Atem berührte ſie D ihn plötzlich eine Ane
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n ndeſſen geſetzliche Beſtimmungen getroffen in denen nur eine dreiDer Geſundheitszuſtand des Premierminiſters London ſtündige Arbeit in den Kontoren T den Sonntagvormittagen attet Berlin 3 April W B Wie dem Verliner Börſencourier

1 April Die Beſorgnis über den Zuſtand des Premierminiſters
Camphell Bannerman iſt immer noch nicht gewichen aber es wird
im allgemeinen als ein günſtiges Zeichen beirachtet daß das Bulletin
vom 31 März erklären konnte daß der Premierminiſter nach einer guten

nicht ſchwächer ſei als am Tage zuvor Eine Beruhigung wird
ngs erſt dann eintreten wenn gemeldet werden kann daß eine

hebung der Kräfte ſtattgefunden hat Ein Freund des Premierminiſters
der von dieſem am Krankenlager empfangen wurde erzählte Sir Henry
ſei ſich des Ernſtes ſeines Zuſtandes wohl bewußt Trotz ſeiner großen
Schwäche vermöge er in ſeinem Krankenzimmer vorübergehend das Bett

verlaſſen und zu ſitzen Der Kranke ſei ſtets heiter Am Dienſtag
bend wurde bekanntgegeben daß der Premierminiſter einen ſehr guten

Tag e habe und daß ſein Zuſtand unverändert ſei Dies letztere
bezieht ſich offenbar auf den Schwächezuſtand

Eine Beſchwerde der Barmaids London 1 April Zu
denjenigen die gegen das Wirtshauslizenzgeſetz Front machen

hören auch die Barmaids die eine eigene politiſche Verteidigungsliga
von der fünf Damen als Deputierte zu dem Homeſecretary geſandt

wurden der ſie in ſeinem Privatraume im Hauſe der Commons empfing Die
Barmaids finden einen Paragraphen des neuen Lizenzgeſetzes beſonders

ährlich für ihren Stand Es iſt der Paragraph der es den Lokal
hörden überläßt zu beſtimmen ob ein Wirtshausinhaber Barmaide

anſtellen darf oder nicht Die Barmaids weiſen darauf hin daß in dem
Falle daß die Lokalbehörden ſich gegen die Verwendung von Barmaids
entſcheiden ſollten 100000 Schenkmädchen ganz abgeſehen von
anderem weiblichen Perſonal in Hotels und Wirtshäuſern ihre
Stellungen verlieren würden Mr Gladſtone antwortete ſehr vor
ſichtig auf die Beſchwerde der Deputation Er gab zu daß es ein harter
Schlag für die weiblichen Angeſtellten im Wirtshausbetriebe ſein werde
wenn eine lokale Lizenzbehörde einer großen Stadt die Verwendung von
Barmaids verbieten ſollte Er hoffe daß keine Lizenzbehörde eine der
artige Verfügung erlaſſen werde ſelbſt wenn das Geſetz die Behörde dazu
berechtige Er vertröſtete die Damen ferner damit daß die Diskuſſion der
Bill im Hauſe der Commons alle berechtigten Forderungen in durchaus
angemeſſener Weiſe berückſichtigen werde Der Verwendung des weiblichen
Geſchlechtes überhaupt ein Ende zu machen würde unſinnig ſein aber es
laſſe ſich darüber ſtreiten ob es nicht empfehlenswert ſei in einer gewiſſen
gZiaſſe von Wirtshäuſern die Verwendung von Barmaids zu verbieten

Amerika
Kohlenkrieg in Amerika Am Dienstag lief in Newyork

aus Pittsburg in Pennſylvanien die Nachricht ein daß am Abend des
gleichen Tages 250000 Kohlenbergleute die Arbeit niederlegen
würden Jhr Kontrakt lief um Mitternacht von Dienstag zu Mittwoch
ab und die Bergwertsbeſitzer haben ſich geweigert den Kontrakt unter den
alten Bedingungen zu erneuern Die Bergleute erklären es ſcheine daß
die Grubenbeſitzer die Leute zur Annahme ihrer Vorſchläge zwingen wollten
indem ſie die Gruben ſchließen ließen Die Staaten die am ernſteſten
durch den Kohlenkrieg getroffen werden ſind Ohio Weſt Pennſylvanien
Miſſouri Jowa Kanſas Oklahoma Arkanſas und Texas Man be
fürchtet daß auch Jndiana Jllinois Michigan WeſtVirginten und Ken
tucky in Mitleidenſchaft gezogen werden

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalSotal Bericht iſt nur nit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 6 April 1908 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

E Mittelbewilligung zur baulichen Inſtandſetzung des Herrenhauſes in
Gimritz

2 Erweiterung des Drehſtromnetzes nach dem Oſten der Stadt
Verlängerte Delitzſcherſtraße

3 Endgüliige Bewilligung der unter Kapitel II E 29 des Stadt
haushaltsplanes 1908 für bauliche Veränderungen im alten Ober
realſchulgebäude bereit geſtellten Mittel

4 Landerwerb vom Grundſtück kleine Klausſtraße 14 zur Nikolaiſtraße
5 Entlaſtung der Rechnung der Brumhard Stiftung für 1905

Geſchloſſene Sitzung
4 Wahl zweier Mitglieder für die MuſeumsDeputatton
7 Wahl eines Mitgliedes für den GrundſteuerSchätzungs Ausſchuß
8 Wahl eines Mitgliedes für den Vorſtand der Stiftung Adelheidsruh
9 Anſtellung eines Magiſtratsboten

10 Endgültige Anſtellung des StraßenreinigungsJnſpektors
Anſtellung eines Straßenreinigungs Aufſſehers
Bewilligung eines Ehrengeſcheuks zur goldenen Hochzeit

13 Desgleichen
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

16 Anſtellung dreier PolizeiSergeanten 1 Leſung
Halle a den 3 April 1908

Der Stadtverordneten Vorſteher

J Föhring
e Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Betr Abänderung Der

Beſtimmungen der Gewerbeordnung üder die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe hat die Handelekammer dem Herrn Regierungspräſidenten in
Merſeburg Anfang März ein Gutachten erſtattet in dem es heißt Der
Grundſatz des Entwurfs daß ebenſo wie ſchon jetzt in der Jnduſtrie und
im Handwerk in Zukunſt auch im Handelsgewerbe Gehjilfen Lehrlinge und

Arbeiter an Sonn und Feſttagen nicht beſchäftigt werden dürfen läßt die
Beſonderheit der im Handelsgewerbe vorhandenen Bedürfniſſe unberück
ſichtigt Was zunächſt den Großhandel und die Jnduſtrie betrifft ſo kann
nicht anerkannt werden daß etwa hervorgetretene erhebliche Mißſtände
eine über den Rahmen der jetzt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen
hinausgehende Regeluug der Sonntagsruhe erforderlich machen Jn den
Kontoren wird bereits jetzt vieljach volle Sonntagsruhe beobachtet oder
ſofern Sonntagsarbeitet ſtattfindet zu ihr nur ein kleiner Teil der An
geſtellten zugezogen Andererſeits kann auf jede Tätigkeit an Sonntagen
in vielen Kontoren je nach der Eigenart des Geſchäftszweiges nicht ver
zichtet werden z B nicht in den Kontoren ſolcher Fabriken und des
Bergbaues in welchen eine Einſtellung des Betriebes den Sonntag über
nicht ſtautfindet ſodann nicht bei ſolchen Geſchäftszweigen bei welchen für
den Montag Vertügungen über die Beladung oder Entladung von Eiſen
bahnwagen vder Schiffen zu treffen ſind oder wo Reiſende am Sonnabend
abend zurücktehren um Montag früh wieder ihre Tour zu beginnen mit
denen allerlei geſchäftliche Verabredungen zu treffen und Auskünfte an der
Hand der Geſchäftsbücher zu geben ſind Da aus dieſen Gründen eine
gewiſſe Sonntagsarbeit in den Kontoren nicht nur in unſerem Handels
kammerbezirke ſondern allgemein ein Bedürfnis iſt ſo iſt es nicht ange
bracht daß die Sonntagsarbeit durch einen der widerruflichen Zuſtimmung
der Aufſichtsbehörden bedürfenden Beſchluß der weiteren Kommunal

wird ſo würde hierdurch wenigſtens nach
unſeres Handelskammerbezirkes eine Schädigung nicht eintreten Für
den Kleinhandel ſind die im Entwurfe vorgeſehenen Beſtimmungen
deswegen von beſonders einſchneidender Bedeutung weil mit dem Verbotder Beſchäfrigung von Gehiljen Lehrlingen und rbeite an Sonn und

Feſttagen für ihn die weitere Vorſchrift verbunden iſt daß an dieſen Tagen
in offenen Verlaufsſtellen ein Gewerbebetrieb überhaupt nicht ſtattfinden
darf Eine derartige Beſtimmung würde nicht nur den Bedürfniſſen der
Verkäuſer ſondern auch denen der Käuſer aus den arbeitenden Klaſſen in
hohem Maße zuwiderlaufen Bei vielen Einkäufen namentlich ſolchen in
der Bekleidungsbranche iſt eine Zeit erfordernde Auswahl und perſönliches
Anprobieren erforderlich auch ſind viele Waren namentlich ſolche bei
denen es dem Käufer auf eine ſeinem Geſchmacke entſprechende Farbe
ankommt bei Tageslicht zu beſichtigen Infolge der Sonntagsruhe in der
Induſtrie und im Handwerk iſt für die in dieſen Gewerbezweigen Be
ſchäftigten der Sonntag die gegebene Zeit um ihre Einkaufsbedürfniſſe zu
befriedigen und es iſt der naturgemäße Beruf des Handels dieſen Be
dürfniſſen entgegenzukommen in gleicher Weiſe wie es Aufgabe der
Eiſenbahnen und des Gaſtwirtsgewerbes iſt dem am Sonntage hervortreten
den Reiſe Erholungs und Vergnügungsbedürfniſſe Rechnung zu tragen
Daß in der Gewerbeordnung neue Beſtimmungen über den Gewerbebetrieb
in offenen Verkaufsſtellen an Sonn und Feſttagen erlaſſen werden iſt
dem Kleinhandel an ſich erwünſcht Bei der Beſprechung dieſer Angelegen
heit in unſerer Handelekammer ergaben ſich über folgende Punkte über
einſtimmende Wünſche 1 Die Regelung der Sonntagsverkaufszeit ſoll für
das ganze Reich einheitlich erſolgen 2 Für ein Offenhalten der Läden
nach 2 Uhr nachmittags iſt kein Bedürfnis vorhanden abgeſehen von einigen

Ausnahme Sonntagen ſ unten 3 Der Gewerbebetrieb in offenen
Verlaufsſtellen an Sonn und Feſttagen iſt während gewiſſer Stunden
allgemein geſetzlich zu geſtatten nicht durch Ausnahmen auf Grund von
Beſchlüſſen eines weiteren Kommunalverbaundes oder einer Gemeinde
4 Eine Verkürzung der ſonn und feſttäglichen Verkaufszeit auf weniger als
5 Stunden iſt erwünſcht Doch ſind die Anſichten in bezug auf die Zahl der
unbedingt erforderlichen Verkaufsſtunden in den einzelnen Städten unſeres Be

zirkes verſchieden Die kleineren auf Landkundſchaft beſonders angewieſenen
Städte mit Ausnahme von Bitterfeld deſſen Geſchäftsinhabern eine drei
ſtündige genügen würde wünſchen die Feſtlegung einer vier
ſtündigen Verkaufszeit Dabei würde die Trennung der Stunden in eine
Stunde vor und drei Siunden nach dem Gottesdienſt am meiſten er
wünſcht ſein Jn den größeren Städten würde man mit der Feſtlegung
einer dreiſtündigen Verkaufszeit zufrieden fein Dabei wird das Aus
einanderreißen dieſer drei Stunden und damit das zweimalige Oeffnen der
Läden als weder im Jntereſſe der Angeſtellten noch im Jntereſſe der
Geſchäftsinhaber liegend betrachtet

Stadttheater Für Sonnabend iſt eine letzte Aufführung von
Shakeſpeares humoriſtiſchfantaſtiſches Märchen Ein Wintermärchen an
geſetzt Den Leontes ſpielt Herr Gode die Hermione Fräulein Kornow
Für Sonntag nachmittag iſt eine Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen
angeſetzt und zwar wird Johann Strauß Meiſteroperette Die Fledermaus
gegeben Abends 71 Uhr findet die 4 Wiederholung von Bizeis Carmen
ſtatt Mittwoch wud nochmals Ein Walzertraum aufgejührt Für
Donnerstag iſt eine ganz hervorragende Erſtaufführung angeſetzt und zwar
Eugen Alberts Muſikdrama Tiefland ein Werk das ſeit ſeinem Er
ſcheinen in ſchneller Folge über alle Opernbühnen von Rang gegangen iſt

Neues Theater Freitag wird Sieg wiederholt welchem Werk
der reizende Einalter Der Unverſchämte vorhergeht Sonnabend geht
Huſarenfieber zum 79 Mal zu gewöhnlichen Preiſen in Szene Sonn

iag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 4 Uhr
bei kleinen Preiſen die Schwanknovität Das Liebesneſt während am
Abend die luſtige Poſſe Penſion Schöller von Laufs und Jacobi zur
Aufführung gelangt Lydia Fernando welche bekanntlich am 6 April
zum Beneſiz Otto Buſch mitwirken wird iſt bereits in Halle eingetroffen
um an ſämtlichen Proben von vLiebelei und Ninette im Schuee teil
zunehmen

Jm Biophon Theater bringt das neue Programm wieder eine
ſtattliche Reihe intereſſanter Vorführungen Zunächſt wird das Leben und
Treiben der Eingeborenen auf den Fidſchi Jnſeln naturgetreu dargeſtellt
worauf die Beſucher das Solo der FlötenVirtuoſin Panita Erika Stolz

Jm Roſenduſt zu hören bekommen Dann folgt ein hübſches Bild
Der kleine Jules Verne oder Folgen einer ſpannenden Leltüre Recht

ſeſſeind namentlich für Sportsleute iſt Ausſtellung und Regatten in
London Dann tritt die Königl Hofopernſäugerin Hedwig Francillo
Kauffmann als Muſette in der Oper Bohöme auf und ſingt mit
brillanter Stimme Mimi heißt ſie die ſüße Bionde Entzückende Szenen
bringt die Nummer Der berückende Geſang Der bekannte Wiener
Humoriſt Alexander Girardi bietet das Hobellied aus Der Verſchwender
das Rauſchlied aus Künſtlerblut und Das Höchſte was es gibt
aus Jmmer oben auf Ein prächtiges koloriertes Bild Die wunder
baren Tulpen mit herrlichen Szenerien ſchließt den ſchönen Spielplan
der bis einſchließlich 7 April andauert

Franz Lehär Konzert Wie bereits kurz mitgeteilt wird Franz
Lehär mit dem Wiener Tonkünſtler Orcheſter nach Halle kommen und
am 12 April ein großes Konzert in den Kalſerſälen veranſtalten Der
mit einem Schlage zur Weltberühmtheit gelangte Komponiſt der Luſtigen
Witwe genießt auch als Orcheſter Dirigent großen Ruf und das Wiener
Tonkünſtler Orcheſter ca 80 Muſiker zählt zu den beliebteſten und an
eſehenſten Orcheſtern der muſikfrohen öſterreichiſchen Hauptſtadt DerVinetvertauf zu dieſem intereſſanten Konzert hat wie uns mitgeteilt wird

in der Hoimuſikalienhandlung Heinrich Hothan bereits lebhaft eingeſetzt
Zum Beſten der Errichtung eines Reichswaiſenhauſes zu

Halle a S findet am Mutwoch den 15 April im grotzen Saal der
Katſerſäle eine WohlrätigkeitsVeranſtaltung beſtehend aus Vokal und

IJnſtrumental Konzert unter Mitwirkung der Konzert und Opernſängerin
Mus Jrma Kalliwoda aus London der Halleſchen Liedertafel des Herrn
Konſervatoriumsdirekior Bruno Heydrich und Mitgliedern des I Halleſchen
Konſervatoriums des Schriftſtellers Herrn Werner Wilm zu Wilmersdorf
und der geſamten Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 unter Leitung des Kgl Muſikdirektors
Herrn O Wiegert ſtatt Mitglieder des Verbandes können bis zum
9 April zum Vorzugspreiſe Eiutriſtskarten beim Bibliothekar des Verbandes
Herrn Kaufmann Eberkin Kranſenſtraße 21 erhalten Dann findet der
ofſizielle Verkauf der Billeis in den Hofmuſikalienhandlungen von Koch
und Hothan ſtatt

Die Fortſchritte des Weltverkehrs Ueber dieſes Thema
wird Herr Mittelſchullehrer Voigt am nächſten Sonntag abends 8 Uhr
im Saal des Coriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtraße 29 einen
Vortrag halten Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Jubiläum Geſtern feierte Frau Witwe Berta Brandt ihr
25 jähriges Jubiläum als Mieterin im Hauſe Anhalterſtraße 1

Vogelfänger Schon wieder trieben Vogetjänger in der Dölaue
Heide ihr un ſauberes Geſchäft Vor kurzem wurde ein Forſtbeamter nach
der Lettiner Ecke in die Nähe von Otto Knolls Hütte telephoniſch gerufen
woſelbſt 5 Vogelfänger mit Fangnetzen und Lockvögeln angetroffen wurden
Leider finden dieſe zahlreichen Vogelfeinde immer wieder Abnehmer oft ſind
es Käufer denen man dieſes kaum zutrauen kann Der Arbeiter Thiele
aus Nietleben wurde vom Heideverein zum Waldwärter angeſtellt

den Verhäuniſſen

Weine
zur Konfirma tion
Pottel Broskowski

Weiteres Lokales ſiehe 2 Beilage

ein Telegramm der Redaktion des März mitieilt iſt die von
verſchiedenen Blättern ernſt genommene Veröffentlichnug des Brieſwechſels

zwiſchen dem Kaiſer und Lord Tweedmouth in der Tat ein bloßer
Aprilſcherz

Liegnitz 3 April W Der 20 jährige Bautechniker
girkler in der Karthausvorſtadt zeigie als er abends heimlehrte ſeinen
Eltern einen neuen Revolver Hierbei entlud ſich die Waffe und
verletzte ſeine am Tiſche ſitzende 9 jährige Schweſter ſo ſchwer daß ſie

kurze Zeit darauf ſtarb
Koburg 3 April W Jn Mittewißtz brach geſtern abend

im Hauſe des Bäckermeiſters Schultheiß Feuer aus durch welches 4 Wohn
häuſer gänzlich und 2 teilweiſe eingeäſchert wurden ebenſo ſind mehrere
Stallungen und Scheunen von dem Feuer zerſtört Die Entſtehungs
urſache iſt unbekannt

München 3 Aprl V Jm Neuen Verein las heute Felix
v Weingartner den erſten Teil ſeiner jür Muſik beſtimmten dramattfcen

Dichtung Golgatha vor Ein gewähltes Publikum lauſchte angeregt
und ſpendete zum Schluß Beiſall

Tetſchen 3 April B Hier hat ſich der 13 jährige
Gymnaſtaſt Franz Richter der Sohn des Holzexporkeurs Richter in
Herrnskretſchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht durch einen Piſtolenſchuß
lebens gefährlich verletzt Das Motiv der Tat iſt ſchlechter Studien
fortſchritt

Bern 3 April V Bei Schneeräumungsarbeiten vor dem
Hotel am Pilatusgipfel wurde der 36 jährige Arnold Langenſand von
einem Schneerutſch über die Felswand hinabgeſchleudert Seine Leiche
wurde noch nicht gefunden

Rom 3 April B Bei dem Beſuch des griechiſchen Theaters
in Syrakus durch die Kaiſerfamilie ſpielte ſich ein humoriſtiſches
Jntermezzo ab Die Kaiſerin brach im Vorübergehen einige Mandel
zweige ab worauf der Beſitzer und ein Knecht ſchimpfend herbeigeeilt
kamen Als ſie aber erfuhren mit wem ſie zu tun hatten faßten ſie die

Hände der Kaiſerin die ſie lüßten und baten um Verzeihung Dann
ſchleppten ſie ganze Arme voll blühender Zweige herbei und ſchenkten ſie
der Kaiſer in

Rom 3 April W Die Leichen der Opfer des geſtrigen
Krawalls ſind in der Nacht vom Hoſpital nach dem Kirchhof übergeführt
worden Jnſolge des geſtrigen Vorfalls hielt die Arbeiterkammer in
der Nacht eine Verſammlung ab und beſchloß für heute den allgemeinen

Ausſtand
Nom 3 April W Bei dem geſtrigen Krawalle ſind

21 Polizeibeamte verletzt worden Der Generalausſtand hat
heute früh begonnen Die Straßenbahnen ſtellten den Betrieb ein
die Läden ſind aber geöffnet Die Stadt hat ihr gewöhnliches Ausſehen

Paris 3 April W Die hier abgehaltene Biſchofs
konferenz die nach zweitägigen Verhandlungen geſtern ihre Arbeiten
beendet hatte beſchäftigte ſich auf Veranlaſſung des Vatikans insbeſondere

auch mit der Frage der geiſtlichen Gegenſeitigkeits Unter
ſtützungsvereine Es verlautet daß ſich die überwiegende Mehrheit
der Biſchöfe für die Hebung ſolcher Vereine ausgeſprochen hat

Paris 3 April W Der Figaro berichtet daß Anti
militariſten auch unter den eingeborenen Soldaten in Jndo
ching durch die Verbreitung von Zerrbildern und Hetzſchriften in anamitiſcher
Sprache eine bedenkliche Propaganda entfalten Wahrſcheinlich würden

auch in anderen Kolonien ähnliche Treibereien verſucht

Paris 3 April W Aus Beauvais wird gemeldet daß
auf einem Uebungsmarſche zwei Soldaten mit dem Rufe nieder
mit der Armee ihren Hauptmann der ſie zur Ruhe ermahnte
mit dem Bajonett angriffen Die beiden Meuterer wurden von den
übrigen Soldaten gebändigt und ſodann der Gendarwerie übergeben

Paris 3 April B Der Amerikaner Lee de Foreſt
der Erfinder des bei der Geſchwaderfahrt des Admirals Evans erprobten

drahtloſen Telephons hat ſeine zwiſchen dem Eiffelturme und dem
Mont Valerien gemachten Verſuche abgeſchloſſen und begibt ſich mit ſeiner
ihm aſſiſtierenden das Jngenieurdiplom beſitzenden Frau nächſten Montag

nach Deutſchland Dort ſollen zunächſt in Kiel Verſuche gemacht
werden Hier werden von den Offizieren die das Verfahren kennen lern
ten vorwiegend günſtige Urteile über die Erfindung ausgeſprochen

Liſſabon 3 April W Jn der Rähe von Mafra fand trotz
des Verbotes der Behörden eine republikaniſche Verſammlung ſtatt

Die Bevölkerung mißhandelte die Redner die leicht verwundet wurden

Petersburg 3 April V Zum Beſuch des Fürſten
oon Montenegro der heute ankommt wird mitgeteilt er bezwecke die
Verſähnung mit dem ruſſiſchen Hof Fürſt Nikolai ſoll Gegner der
Sandſchakbahn ſein und darauf beſtehen daß ſie ohne Zuſtimmung
Montenogros nicht gebaut werden dürfe Auf den ſüdweſtruſſiſchen
Bahnen iſt ſeit einiger Zeit eine Räuberbande tätig die Reiſende
vergiftet um ſie zu berauben Bis jetzt wurden 15 Vergiftungs
ſälle feſtgeſtellt

London 3 April W Churchill ſprach in Liverpool über
die Vorteile die für England ſich aus dem Freihandelſyſtem ergeben
das den engliſchen Finanzen Ausdehnungsfähigkeit verleihe und für den
Fall eines Krieges eine große Reſerve ſchaffe Churchill gab zu daß die
Tarifreformbewegung im Lande Fortſchritte mache ſie ſei aber
im weſentlichen eine undemolratiſche und kapitaliſtiſche Bewegung die auf
einen Angriff der Reichen gegen die Armen hinauslaufe

Loudon 3 April W Der Kreuzer Berwick über
rannte bet Nachtmanövern im Kanal den Torpedobootzerſtörer

Tiger Man befürchtet Verluſte an Menſchenleben

Zur Beachtung Unſerer heutigen Nummer liegt über
Platen Die Neue Heilmethode ein Proſpekt bei von der
Buchhandlung Oskar Berendes Berlin V 57 Bülowſtr 49/50
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